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Viertekjährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:

Durch die K. Peſt Anſtakten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, HalberC O u V 1 C v J ſadt, Quedlinburg und

20 Silbergroſchen, s Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

ä e ä
e 727 TC S S

BD

S W 7 J 57 S 9 WS J
C c

S D.
w

r w
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Spanien.
Telegraphiſche Tepeſche. Bayonne, d. 27. Sept.

(Madrid, d. 26. Sept. Der franzöſiſche Bot-
ſchafter an den Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten. Der königl. General Ora a hat am 22. Sept.
bei Cuenca das Karliſtenkorps (unter Cabrera), das
er verfolgte, erreicht und geſchlagen Oraa hat dem
Feind 900 Gefangene abgenommen. Am 24. Sept.
hat der königl. General Carondelet nach einem
mörderiſchen Gefecht den Karliſtenchef Zariateguy
genöthigt, Valladolid zu räumen er hat ſo die Cita-
delle befreit, die belagert war ſeit dem (Un-
terbrochen durch die Nacht.)

Aus Madrid vom 23. Septbr. wird gemeldet,
daß die Kriegskontribution mit Strenge, ja mit mili
tairiſcher Exekution, beigetrieben wird. Der Herzog
von Jnfantado muß 768,000 Fr. zahlen ſo werden
im Verhältniß alle Reichen taxirt, beſonders die, wel
che für karliſtiſch geſinnt verſchrien ſind. Die Wahlen
ſcheinen auf Kandidaten von der gemäßigten Partei
zu fallen.

Ein neuer Aufſtand iſt wegen Mangel an Sold am
23. Sept. zu Pampeluna unter der chriſtiniſchen
Beſatzung ausgebrochen, und zwar unter dem vierten
Regiment leichter Jnfonterie und den Scharſſchützen,
von welchen ein Theil abgedankt worden iſt. Ungeach-
tet dieſer Anarchie hat ſich nichts geändert im Zuſtand
der Garniſon, die ſſch ſelbſt uberlaſſen iſt. Der Kom
mandant der Fremdenlegion, der ſich in großer Ver
legenheit ſah und die Ueberreſte ſeines Korps nicht in
Pampeluna eingeſperrt laſſen konnte, wird eine Stelle
bei Roneevalles nahe an der franzöſiſchen Granze ein
nehmen.

Portugal.
Liſſabon, d. 19. September. Folgendes iſt die

Adreſſe, welche die Kortes vorgeſtern an Se. Majeſtät

tet haben „Senor! Die ſehnſüchtig gewünſchte glück-
liche Geburt des erlauchteſten Prinzen, mit welchem der
Himmel die glückliche Verbindung Ew. Maj. und der
erhabenen Tochter des unſterblichen Herzogs von Bra
ganza, unſerer erlauchten und angebeteten Koöönigin,
geſegnet hat, iſt fur die portugieſiſche Nation eine
Epoche der Hoffnung und der allgemeinen Freude.
Ein Prinz, der die Oynaſtie des Hauſes Braganza
und des Hauſes Gotha Koburg auf Don Alfonſo
Henrique's Throne fortpflanzen möchte, war der Ge-
genſtand der heißeſten Gebete des portugieſiſchen Volks.
Der Himmel hat unſere Bitten erhört und Ew. Maj.
einen Sohn und der Krone einen Thronfolger geſchenkt.
Jn Folge dieſes glücklichen Ereigniſſes beauftragten
die ollgemeinen und konſtituirenden Kortes dieſe De-
putation, Ew. Majeſtät im Namen des Volks zu be
gluckwünſchen, welches ſie repräſentiren, und das
jetzt ſtolz darauf iſt, Ew. Majeſtät zu feinen Königen
zu zählen. Dies, Seſor, ſind die Geſinnungen der
aufrichtigſten Hingebung, welche die allgemeinen und
konſtituirenden Kortes Ew. Majeſtät an dieſem über
aus glücklichen Tage darbringen.“ Der Koönig ant-
wortete: „Hoöchſt erfreulich iſt mir die Darlegung der
Geſinnungen, welche die allgemeinen und konſtituiren-
den Kortes bei Gelegenheit der glücklichen Geburt des
Prinzen Thronfolgers an mich gerichtet haben. Jch
erwarte, daß dieſes Ereigniß machtig zur Eintracht
und Wohlfahrt des ganzen portugieſiſchen Volks bei-
tragen wird und Sie können den Kortes verſichern,
daß ich ſtets alle meine Kräfte aufbieten werde, um
jenen wichtigen Zweck zu befördern.“

Griechenland
Athen, d. 12. September. Jn einer der letzten

Nummern des Griechiſchen Couriers“ las man fol
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genden Artikel. Allgemein bekannt iſt das ausgezeich
net ehrenvolle Benehmen der b'aieriſchen Aerzte
zur Zeit, als Poros von der Geißel der Peſt heim
geſucht war, ſo wie ihre Hingebung fur das Jntereſſe
der Wiſſenſchaft und der leidenden Menſchheit. Mit
demſelben Vergnügen werden unſere Leſer heute ver
nehmen, daß auch die baieriſchen Truppen, welche in
dieſem ernſten Zeitpunkte mit der Bewachung der Jn-
ſel Poros beauftragt waren, mit den Aerzten und
Orts Behörden in Bereitwilligkeit und Hingebung
wetteiferten, und namentlich gereicht nachfolgendes
Ereigniß den baieriſchen Truppen wahrhaft zur Ehre.
Als die Peſt den höchſten Grad der Heftigkeit erreicht
hatte, ging die vertragsmäßige Dienſtzeit der Solda-
ten zu Ende, aus denen der Militair-Kordon von
Poros und dem Feſtlande gebildet war, und ſie hatten
darum das Recht, ungeſäumt abzugehen. Allein Alle
erklärten, daß ſie in einem ſolchen kritiſchen Momente
ihre Poſten nicht verlaſſen wollten, und, getreu dem
Rufe der Ehre, vollzogen ſie ihre ernſten Pflichten
bis zur Aufhebung des Kordons. Nun erſt, nachdem,
Dank ihrer thatigen Mitwirkung, die Geißel der Peſt
verſchwunden iſt, verlaſſen ſie Griechenland mit dem
angenehmen Bewußtſein ihres ruhmlichen Benehmens
und begleitet von den guten Wunſchen Aller, welche
wahrhaft edle Handlungen zu ſchätzen wiſſen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 12. September. Der

mächtige Pertew, Paſcha, ſeit Jahren die Seele
des turkiſchen Miniſteriums, iſt entlaſſen worden. An
ſeine Stelle als Miniſter des Jnnern iſt Akif Efendi
ernannt. Dies iſt eines der wichtigſten Ereigniſſe, die
ſich ſeit langer Zeit hier zugetragen haben, und das
auf die hieſigen Verhältniſſe den größten Einfluß üben
wird. Pertew Efendi war ſehr vertraut mit Lord
Ponſonby. Sein jetziger Nachfolger iſt bekanntlich
bei der Churchillſchen Streitſache von dem engliſchen
Botſchafter angefeindet und durch ihn aus dem Mini-
ſterium entfernt worden.

Vermiſchtes.
Die pommwmerſche ökonomiſche Geſellſchaft zur

Anſchaffung edler Rindviehſtämme hat dem Landrath
des Demminer Kreiſes Freiherrn von Maltzahn, wel-
cher gegenwärtig eine Reiſe nach England macht,
15,000 Thlr. zum Ankauf guter ZuchtKühe und
Stiere überwiesen.

Dr. Bulard.
Das iſt der Name eines Helden, der muthig ſein

Leben der Wiſſenſchaft, dem Menſchenwohl zu opfern
bereit ſtand. Je weiter dieſe Handlung unſern Augen
entruckt war, um deſto mehr müſſen wir den Cha-
rakter eines Mannes ſchätzen den hier ſicher nicht der
Eigennutz geleitet, der nur den reinſten Trieben Folge
leiſtete. Dr. Bulard, Franzoſe von Geburt, ging mit
noch mehreren ſeiner Landsleute im Jahre 1834 nach

C

nen zu lernen, und durch die Einrichtung von guten
Lazarethen das Uebel ſo viel als möglich zu lindern.
Er war von ſeinen Kollegen Aubert, Voyer, Lachéeſe,
Gaétani, Clot, Ouvignegu, Perron, Pacthod, be
gleitet; leider fielen Fourcado Duſſay, Rigand,
Reymonnet als Opfer dieſer verheerenden Krankheit.
Oer Vicekönig von Aegypten, Mehemed Ali,
verſtand nicht, die muthige Hingebung dieſer jun-
gen Helden zu wurdigen. Als die Peſt Kom-
miſſion in Kairo, die aus Bulard, Clot, Lachèſe und
Gaétani beſtand eine Audienz bei Jbrahim Paſcha

hatte und ihm bemerklich machte, wie Dr. Bulard
nicht Anſtand nehme, ſich jeder Anſteckung auszuſetzen,
erwiderte er: „Was beweiſt das mehr, als daß er
unter dieſen Vieren der größte Narr iſt?“ Als die
Seuche aufgehört hatte, wurden dieſe Männer hint
angeſetzt und nur Dr. Clot allein erhielt den Rang
eines Bei. Dr. Bulard, der jetzt den Befehl empfing,
zu den Truppen in Hedſchas abzugeben, zog es vor,
ſeinen Abſchied zu nehmen, und begab ſich nach Smyr-
na, wo die Peſt im höchſten Grade wüthete. Hier
fand er die Hoſpitaler in dem ſchlechteſten Zuſtande.
Von 210 dort eingebrachten Kranken waren auch 210
verſtorben. Er uübernahm das griechiſche Hoſpital
und erlangte daſelbſt die glücklichſten Reſultate. Mitte
Juli d. J. hat Dr. Bulard Smyrna verlaſſen, um
nach Frankreich zurückzukehren. Moge er äußerlich
auch die Anerkennung finden, die er im reichſten Maße
verdient.

en e

Familien-Nächrichte
Todesanzeige.

Am 16. September ſtarb zu Pruſſendorf bei
Zörbig der Getreidehändler Joh. Gottlieb Strauß
in ſeinem 41ſten Lebensjahr, an der Avszehrung. Ge
liebt und geachtet von allen die ihn kannten wurde er
allgemein betrauert, und ſchmerzlich beklagt von denen,
die ſeinem treuen Herzen näher ſtanden. Jhm iſt zwar
wohl, aber ſechs unerzogene Waiſen und eine verlaſſene
Wittwe bejammern ſeinen frühen Hingang.

Dies zur Nachricht fur ſeine Geſchäftsfreunde, von

n.

Meine Wohnung iſt von heute an in dem Hauſe des
Herrn Buchbinders Wagner, große Steinſtraße
No. 177. eine Treppe hoch.

Halle, den 8. October 1837.
Der Juſtizcommiſſarius Fritſch.

Gartenverkauf.
Jm Auftrag der Erben des verſtorbenen Gartners

Gottfried Richter ſoll der vor dem Oberranniſchen
Thore belegene Garten ſammt ſämmtlichen Zubehörun
gen Wohn und Gewächshauſe, auch einem vor dem
Hauſe belegenen Ecbpachtefleck freiwillig meiſtbietend

Egypten, um die dort ausgebrochene Peſt näher ken- verkauft werden. Ich habe hierzu einen Termin auf
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den 13. October c. Nachmittags 3 Uhr,
in melner Schreibſtube anberaumt, wozu ich kauf und
zahlangsfähige Licitanten einlade. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Halle, den 2. October 1837.
Der Juſtize Commiſſarius

Fiebiger
Nothwendiger Verkauf.

Das suh No. 149. des hieſigen Hypothekenbuchs
eingetragene, dem Kaufmann Heinrich Dierkes
aſlhier gehörige Haus, nebſt Hof und Gartenfleck in
der Löbnitz Mark, abgeſchatzt nach Abzug der Laſten
auf 533 Thlr. 10 Sgr. zu Folge der in unſerer Regi
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den 30. November c. fruüh 11 Uhr,
Kffentlich ſubhaſtirt werden.

Wettin, den 17. Auguſt 1837.
Das Königl. Gerichts-Amt.

Fur Backer, Branntweinbrenner c.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn-

Gutsmuths: Der praktiſche
Hefenfabrikant,

oder gründliche Anweiſung, nicht allein die holländiſche
Preßhefe nach einer verbeſſerten Methode zu fabriciren,
ſondern auch die beſten Arten fläſſiger Hefen für die
Weißbackerei auf leichte Weiſe mit wenigen Koſten ſich
zu jeder Zeit ſelbſt anzufertigen. Nebſt Mittheilungen
der beſten Recepte zur Bereitung künſtlicher Gährungs-
mittel fur die Branntweinbrennerei. Ein voöthiges
Hülfsbuch fur Gewerdtreibende in dieſem Fache, He-
fenhändler, ſo wie für Landwirthe, die ihren Hefenbe
darf oft aus der Ferne beziehen müſſen. Quedlin-

burg, bei G. Baſſe. 8. geh. Preis 16 Sgr.
Geſtrickte wollene Jacken à 1 Thlr., dergl. zu

25 Sgr., feine Geſundheitsjacken, ganz feine Jriſade
und LamaFlanelle und andere ſehr billige Artikel em

pfiehlt S. M. Friedländer,
am Markt im Colbatzkyſchen Hauſe.

Altmodische Spitzen, alte Münzen, Pretio-
semn, Perlen und dergl. Kauft fortwährend zu den
höchsten Preisen S. M. Friedländer.

So eben iſt bei uns angekommen:
deutſcher Volkskalender

für das Jahr 1838. Herausgeg. von F. W. Gubitz.
Mit 120 Holzſchnitten. Preis 12 Silbergroſchen.

Halle, den 5. October 1837.
E. A. Schwetſchke und Sohn.

Anislakritzen empfiehlt F. A. Hering
Steinſtraße No. 182.

Feinſtes, beſtes Glanzpulver, b 11 Sgr. bei
F. A. Hering.

Fetthammel- Verkauf.
70 Stück Weide- fette Hammel, ſind in Poſten

à 10 Stuck, von jetzt an zu verkaufen.
Rittergut Neukirchen, den 5. October 1887.

Sander

Ein neuer leichter in vier Federn hängender Kutſch
wagen und ein neuer einſpänniger Leiterwagen ſtehen
zum Verkauf beim Schmiedemeiſter Walter, kleine
Ulrichſtraße.

Sonnabend den 7. October Nachmittags 3 Uhr,
ſollen 25 Morgen Acker, zum Rittergute Freiim-
felde gehörig, im Gaſihauſe allhier meiſtbietend ver
pachtet werden.

Freiimfelde, den 5. October 1837.
Wolff.

Glaube und Glaubensleben,
Summa eines uüberſichtlichen Reltgionsunterrichts zur
letzten Zubereitung evangeliſcher Konfirmanden, nebſt
Urkunde und Konfirmationsſchein, von D. F. Fied

ler, Pfarrer zu Dobrichax,.
Ein Geſchenk fur Konfirmanden.

23 Bogen. Schreibpapier. Broch. 2 Sgr.
Der Hr. Verf. übergiebt hier einen gedrängten Leit-

faden zum Konfirmationsunterricht, der zugleich als
werthvolles Andenken fur die jungen Chriſten be
ſtimmt iſt.

Leipzig. Fr. Chr. Dürr.Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Einen Ducaten Belohnung
erhält Derjenige, welcher mir genau wachweiſen kann,
in weſſen Handen ſich ein mir am 23. Auguſt geſtohle-

ner kleiner Wachtelhund befindet, von Farbe ganz
weiß, mit dunkelbraunem Kopf und der-

Behänge, iſt langhaarig und
at eine verſtutzte Ruthe. Der Hund iſt

leicht zu erkennen vnd auffallend ſchsa. Wer die Gute
hat, mir richtige Auskunft darüber zu gebzn, dem ſichere
ich obige Belohnung zu.

C. H. Hennigke, Leipzig No. 403.
Einen Lehrling ſucht große Steinſtraßen Ecke No.

82. F. Eugling, Sottlermeiſter.
Gaſthofs- und Landguts- Verkauf.

Ein an einer frequenten Landſtraße gelegener Gaſt-
hof mit voller Nahrung, hübſchen Wohn und Wirth-
ſchafts- Gedäuden, 23 Hufe Feld und Wieſen 2c., voll
ſtändigem Jvventarium wozu 4 Pferde, 20 Stück
Rindvieh, 10 Stöck Schweine, 50 Stück Schaafe,
ſämmtlich vorhandenes Federvieh, komplettes Schiff
und Geſchirr, und alle vorhandene Goaſtwirthſchafts
Utenſiſien gehören) ſoll fur den billiges aber feſten Preis
von 4500 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung ſogleich ver
kauft werden.

Ein Landgut wit 52 Morgen Feld, Boden ſſter
Klaſſe, 12 Morgen Wieſen, 13 Morgen Anger, be

deufendem Hoiz (das ſchlagbare Helz iſt gerichtlich auf
600 Thlr. taxirt) und vorhandenem Wirthſchafts Jn
venarinm, ſoll mit allen Getreide Vorräthen, wegen
hohen Aiters des Beſitzers, fur den äußerſt civilen Preis
von 3000 Thlr. mit 5 Anzahlung, ſo ſchnell als mög
lich verkauft werden.

Das Lundwicthſchaftliche Commiſſſons Bureau von
Fr. Herrmann, große Ulrichſtraße im Deſſauer zu
Halle.
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Einweihung des Schanuſpielhauſes zur Feier des Geburtstages
Seiner Königl. Hoheit des Kronprinzen.

Der weitere Ausbau und die Hekoration des hieſigen Schaufpielhauſes ſind nun beendet und läßt ſich jetzt
mit Sicherheit die Anzeige der Singeihung deſſelben zum 15. Oktober veröffentlichen

Das Schauſpielhaus wird an dieſem feſtlichen Tage zum esſtenmale als Conzert und all Saal eingerich-
tet und demgemäß glänzend beleuchtet ſein. Um ſechs Uhr Abends wird die Feier mit einem großen Conzert be
ginnen deſſen Jnhalt in dem Feſt Programm näher angegeben wird und um acht Uhr wird der ſich daran
ſchließende Feſt Ball ſeinen Anfang nehmen. Die Tanzordnung wird vom Herrn Univerſitäts-Tanzmeiſter
Wehrhahn geleitet und wird derſelbe dabei von dem Ball Komité unterſtützt werden. Der Zutritt ſteht zwar
dem gebildeteren Publikum offen es findet jedoch fur dieſen Tag weder im Schauſpielhauſe, noch andern
Orts ein offentlicher Billerverkauf Statt.
Die Theilnahme wird durch Subſkriptionsliſten vermittelt, welche bereits in Umlauf geſetzt ſind. Sollte durch
Zufall einigen geeigneten Familien das Subſkriptions-Cirkular nicht zukommen, ſo wird es denſelben nachträg-
lich zugeſendet werden wenn ſie dem Herrn Dr. Naue davon Nachricht geben.
zu beſuchen beabſichtigen, haben ſich gleichfalls bei dem Herrn Dr. Naue zu melden.

Aus wärtige, welche das Feſt
Der Subfkriptionspreis

auf Conzert und Ball iſt fur Damen auf 123 Sgr., für Herren auf 20 Sgr. feſtgeſetzt.
Mit dem 12. Oktober werden die Subfkriptionsliſten geſchloſſen und können ſpäter keine Meldungen mehr

angenommen werden.
Fur anſtändiges Büffet und ſichere Garderobe iſt geſorgt. Das Nähere enthalt das Feſt Programm.

Halle, den 6 Oktober 1887.

Hauslehrer-GBeſuch. Ein ſittlich gedildeter,
moraliſch guter, junger Mann welcher Candidat der
Theologie oder Schulſeminariſt iſt wird zum ſoforti
gen Antritt als Hauslehrer geſucht. Alles Nähere er
theilt gegen portofreie ſchriftliche Anfragen der Ritter-
gutsbeſizer Amtmann Bötticher zu Roitzſch bei
Bitterfeld.

Die bis jetzt in der Rittergaſſe im grunen Helme
beſtandene Bierſtube, iſt in die Leipziger Straße neben
dem goldnen Löwen verlegt worden und bittet um ge

neigten Zuſprach Dahlenburg.
Sehr große Brathäringe à Stück 1 Sgr. ſehr

ſchönen war. Aal à v 10 Sgr. Roll zal à b 10 Sgr.,
ganz große Aal Bricken à Stück 4 Sgr., wie auch
alle Sorten Moſtriche in Büchſen und Einzein zu dem
billigſten Preiſe bei

G. Goldſchmidt.
5000, 4000, 1200, 700, 400 Thaler ſind aus-

zuleihen durch den Actuarius Dancker in Halle,
Rathhausgaſſe No. 253 im Hauſe des Tiſchlermeiſters
Herrn Ulbrich wohnhaft.

Von der Leipziger Michaelis- Meſſe empfing ich
meine Waaren in ſchönſter Auswahl.

Jſidor Simon,
in Eisleben am Topfmarkte.

Geſtreifte und glatte Tuche, Zephirs Doppel-
Calmucke und Coatin, empfiehlt billigſt

Jſidor Simon,
in Eisleben am Topfmarkte.

Obſtverpachtung.
Jch bin willene, die Pflaumen in meinem Garten

Sonnabend Nachmiitag 2 Uhr beſtbietend zu verpachten.

Wilhelm Kayſer,
Neumarkt No. 1285.

Der Verein für die Feier des 15. Oktober.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 3, October. Nach Wisvpeln.)
Weizen 32 37 thl. Gerſte 20 thl.
Roggen 28 30 Hafer 13 163

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeduerg
am 8, October 30 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom A. dis 5. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Prof. med, Dr. Roux a.
Paris. Hr. Gutsbeſ. v. Alvensleben a. Gat
tersleden. Hr. Kaufm. Ciarenbach a. Hückes
wagen. Hr. Kaufm. Schwarze a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Clarawo a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Kuhne a. Altong.
Hr. Kaufm. Jacod a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Ortmann a. Langenſalze. Hr. Kfm. Schmidt
a. Köln.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Aly u. Portius
a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Arzt Dr. Plate u. Hr. Lieut.
v. Döring a. Berlin. Hr. Lieut. Weber a.

a. Erdeborn.

Köln. Hr. Kaufm. Städel a. Mainz.
Hr. Kaufm. Crone a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Baaleu u. Hr. Radbiner Jſagacsſohn a. Berlin.
Hr. Prof. Richter g. Eisleben.

Schwarzen Adler: Hr. Oec. Vocke a. Erfurt.
Schwarzen Bär: Hr. Oek. Schröter a. Leimbach.

Hr. Lehrer Hoffmann a. Bitterfeld. Hr.
Kaufm. Franke a. Stolpe. Hr. Pred. Heine

Hr. Probſt Förſter a. Wettin.
Hr. Part. Bokitlitz u. Hr. Gaſtwirth Meer

geld a. Berlin.
Stadt Hamburg: Hr. Oberſt v. Stranz a. Saar-

louis,
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